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ftcleri an einem Stabe einen in Essig getauchten
Schwamm hinauf zuM Munde, ein schlechtes
Labial für einen so abgemartercen Körper. Hier-
rauf rief er plötzlich: ,,es ist vollbracht!" und
senkte dann sterbend das Haupt.

So bald pflegten sonst Gekreuzigte nicht zu
sterben, auch waren die beiden andern Missethä,
ter noch sehr lebendig. Die Priester aber baten
den Pilatus, weil der morgende Tag ein Sab,
barh war, um die Erlaubntß, ihnen das Leben
abkürzen zu dürfen, damit die Körper noch heut
bey Seite kämen» Ä»an schlug ihnen die Kno,
chen gewaltsam entzwey, und nahm sie dann her,
unter. An Zesü ward zun» Glücke dies barbari,
fd&amp;gt;c Verfahren nicht versucht, well man ihn scholl
für todt hielt. Ein Soldat ritzte ihm bloß mit
der Lanze die Seite auf, es erfolgte aber kein

Zucken des Lebens, und so zog man denn die
blutigen Nägel aus den Hände»»- und nahm ihn

herab.
Dies Geschäft übernahm mit der zärtlichsten

Sorgfalt ein Mann, von dem »nan es nicht er,

wartet hakte, ein reicher angesehener Zude, u»»d
Mitglied des Raths in Jerusalem- Joseph von
Ar imath i a (-), der langst schon Iesurn heuu,
ltch geliebt hatte. Die Marter hatte er ihm
nicht erspüren können, aber jetzt, da der allge,
meine Haß gesättigt »var, wollte er öffentlich zei,
gen, »vte »verth ihm der Todte gewesen sey. Er


